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Leopoldine Gräser, Bürgermeister Karl Simlinger, Landesrätin Dr. Petra Bohuslav, Vize-
bürgermeister Ludmilla Etzenberger, Dr. Günter Stummvoll mit Gattin, Ernst Zierlin-
ger, Ernst Kaltenecker und Leopold Gräser bei den Gföhler Autotagen.

Bürgermeister Karl Simlinger und Vizebürgermeister Ludmilla Etzenberger: Die gute 
Infrastruktur der Stadtgemeinde Gföhl und die verkehrsgünstige Lage an der B37 sind 
wichtige Kriterien für das Wohnen in Gföhl.



2 / treff.Punkt.gföhl

aUs dEm rathaUs

Editorial

Editorial                                                            2
kindErgartEnbau im zEitplan                        3
gEmEindEratssitzung                                  4
rEchnungsabschluss 2008                           5
Ehrung von blutspEndErn                           6
gEsundE gEmEindE gföhl                             7
bodEnErlEbnistag in gföhl                           8
EnErgiEsparwochE                                     9
schülEr fEiErn sportlichE ErfolgE                 10
folkE tEgEtthoff bEgEistErtE                       11
wandErwEgkonzEpt                                 12
jungbürgErfEiEr                                      13
wirtschaft aktiv                                     14
wirtschaft aktiv                                     15

wirtschaft aktiv                                     16

wohnstandort gföhl                               18

bEitrag zum umwEltschutz                         19

buskonzEpt waldviErtEl                             20

kriminalpolizEilichE hinwEisE ErbEtEn             20

hundEhaltEr tragEn vErantwortung            21

radwandErtag                                       22

kurz notiErt                                           22

prof  franz fux: Ein grossEr sohn  
dEr stadt gföhl ist nicht mEhr                   23

stadt gföhl fördErt  
altErnativE EnErgiEgEwinnung                 24/25

vEranstaltungskalEndEr                       26/27

trEff punkt                                             28

Informationsblatt der Stadtge-
meinde Gföhl und des Vereines 
Gföhler Wirtschaft Aktiv 
Impressum: Medieninhaber und 
Herausgeber: stadtgemeinde gföhl 
und verein gföhler wirtschaft aktiv  
Für den  Inhalt verantwortlich: bür-
germeister ök -rat karl simlinger und 
obmann Ernst zierlinger  Redaktion: 
karl braun, 3542 gföhl, hauptplatz 
3, tel  02716/6326 dw-19, fax -26, 
karl braun@gfoehl gv at  Herstellung: 
druckhaus schiner krems, 3500 krems, 
an der schütt 40, tel  02732/79670  
Verlagspostamt: 3542 gföhl 

„hilf dir selbst, so hilft dir 
gott!“  dieses mal habe ich 
ein wenig in einem sprichwör-
ter-verzeichnis geblättert und 
habe dieses – gerade in zeiten 
wie diesen – gültige sprichwort 
gefunden  das kann man sehr 
gut auf die klein- und mittel-
betriebe übertragen 
jetzt, wo überall von krise ge-
redet wird, wo großbanken 
und firmen gestützt werden, 
haben gerade wir „kleinen“ 
sehr oft das gefühl, alleine ge-
lassen zu werden  ausnahme 
sind dabei vielleicht die verbes-
serten förderungen im bereich 
der thermischen sanierung 

ich will gar nicht polemisie-
ren, ob das und jenes richtig 
ist, sondern vielmehr darauf 
hinweisen, wie wichtig es ist 
selbst und in der gemeinschaft 
akzente zu setzen  wie wich-
tig es ist, arbeitsplätze vor 
der haustüre vorzufinden, wo 
gott sei dank noch nicht von 
großen kündigungswellen die 
rede ist  und wo es auch für 
den konsumenten wichtig ist, 
gerade diese aktivitäten durch 
inanspruchnahme der leistun-
gen zu honorieren, damit auch 
für die kommenden generatio-
nen arbeitsplätze in der region 
vorhanden sind  

wir als gföhler wirtschaft ver-
suchen immer wieder ihnen 
diverse „zuckerl“, wie z b  die 
gföhler Einkaufskarte,  anzu-
bieten, damit ihnen die Ent-
scheidung vor ort zu kaufen, 
leichter fällt  ich danke für ihr 
verständnis und auch für ihre 
unterstützung bei vielen unse-
rer veranstaltungen und wün-
sche ihnen viel freude beim 
Einkauf in gföhl  

ihr 
Ernst zierlinger

mit dem bau des modernen 
sechsgruppigen kindergartens 
liegen wir gut im plan  im zuge 
dieses vorhabens konnten wir 
auch zahlreiche aufträge an 
die wirtschaft erteilen  unter 
Einbeziehung der kleinkindpä-
dagoginnen und betreuerin-
nen gab es auch schon zahlrei-
che besprechungen betreffend 
inneneinrichtung 
gemeinsam mit 44 anderen 
gemeinden des waldviertels 
wollen wir der abwanderung 
aus unserem landesviertel 
massiv entgegenhalten  daher 
ist auch die gemeinde gföhl 
dem projekt „wohnen im 
waldviertel – wo das leben 
neu beginnt“ beigetreten  für 
die bewerbung des gesamten 
projekts werden in den nächs-
ten drei jahren 1,7 mio  Euro 
in die hand genommen 
als seinerzeit erste nö bo-

denbündnisgemeinde hat die 
gemeinde gföhl die Ehre, am 
10  juni auch den ersten nie-
derösterreichischen bodenspa-
ziergang auszurichten, zu dem 
wir umwelt-landesrat dr  ste-
phan pernkopf erwarten 
kräftig investieren wir auch in 
den wirtschaftshof  mit der 
anschaffung eines neuen lkw 
samt kran, streugerät sowie 
zwei schneepflügen und eines 
anhängers sowie der Errich-
tung einer neuen lagerhalle, 
an der derzeit gebaut wird, 
werden wir die schlagkraft 
weiter erhöhen 
nachdem die nachbarge-
meinde jaidhof vom land nö 
die genehmigung zur Errich-
tung eines neuen betriebsge-
bietes an der b 37 erhalten 
hat, werden derzeit zwischen 
den gemeinden gföhl und 
jaidhof gespräche betreffend 

einer kooperation geführt 
kräftig investieren wir heuer 
in unser bildungssystem, eine 
der wichtigsten investitionen 
überhaupt: der kindergarten-
neubau ist mit rund 2,5 mio  
Euro veranschlagt, für die sa-
nierung der volksschule sind 
weitere 200 000 Euro vorgese-
hen, der in den großen ferien 
geplante hauptschul-umbau 
ist mit 1 mio  Euro budgetiert 
mit unseren bemühungen 
hoffen wir, weiterhin zu ei-
ner gedeihlichen Entwicklung 
unserer stadtgemeinde gföhl 
beitragen zu können 
ich wünsche ihnen schon jetzt 
einen schönen sommer!

ök -rat karl simlinger
bürgermeister
der stadtgemeinde gföhl
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 „Frühlingserwachen am 
Gföhler-Wochenmarkt“
Aufstriche, Brände, Bio-Brot, Fleisch, 
 Gemüse, Geschenkideen, Honig, Liköre, 
Marmeladen, Mehlspeisen, Nudelspezi-
alitäten, Obst, Wein, Schnäpse, Trauben-

saft, Wildspezialtäten, Wurstwaren

www.gfoehler-wirtschaft.at

Gföhler
Wochenmarkt
jeden Samstag 8-12 Uhr
am Gföhler Hauptplatz

noch kurz vor weihnachten 
konnte der rohbau mit dach 
fertiggestellt werden  nach 
dem strengen winter geht es 
jetzt mit voller kraft weiter 

Die Ausstattung: jeder der 
sechs nach süden gerichteten 
gruppenräume ist mit kü-
chenzeile, wc und abstell-
raum sowie einer überdeckten 
terrasse, einer „höhle“, einem 
hochgelegenen spielbereich 
und einem ruhigen schlafbe-
reich ausgestattet 
nach süden gibt es große 
öffnungen, um die passiven 
solargewinne zu nutzen und 
den kindern einen schönen 
ausblick zu verschaffen 
die zwei bewegungsräume 
wurden zwischen den grup-
penräumen positioniert, sind 

damit zentral gelegen und 
können in verbindung mit 
dem Eingangsbereich auch für 
interne veranstaltungen ge-

nutzt werden“, so planer ing  
Erwin krammer 
für bürgermeister karl sim-
linger ist es das bisher größte 

bauvorhaben seiner Ära  die 
Eröffnung findet programm-
gemäß im september 2009 
statt 

KiNdErGartENBaU im zEitPlaN
Im Zeitplan liegt der Bau des neuen sechsgruppigen Gföhler Kindergartens. Mit Beginn des neuen Kinder-
gartenjahres im September 2009 soll das nach modernsten Erkenntnissen errichtete und ausgestattete Bau-
werk  programmgemäß in Betrieb gehen.

Kindergartenneubau Gföhl: Bürgermeister Karl Simlinger, Polier Josef Wandl und Bauleiter DI 
Martin Peraus freuen sich über den termingerechten Baufortschritt.
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in felling wird eine neue was-
serversorgung errichtet (Erd- 
und baumeisterarbeiten fa  
zwettler in höhe von 39 000 

Euro, maschinelle ausrüstung 
fa  kugler um 23 300 Euro 
und Elektroarbeiten fa  zierlin-
ger mit 12 300 Euro) 

in reittern werden durch die 
fa  zierlinger 23 neue licht-
punkte geliefert und aufge-
stellt (27 318 Euro); verstärkt 

wird die stromzufuhr zum 
zwischenbehälter der gföhler 
wasserversorgung im litsch-
graben (gesamtkosten rund 
23 000 Euro) 
Ein investitionsschub wird 
auch für den wirtschaftshof 
getätigt: die gföhler firma 
Eckl-bau wird einen hallen-
neubau errichten (139 000 
Euro), der auftrag für das 
dach wurde an die heimische 
firma münzberg erteilt, die 
zimmermannsarbeiten an die 
fa  simlinger 
auch die technische ausstat-
tung des fuhrparks wird er-
neuert: angekauft werden 
heuer ein neuer lkw (mit all-
rad, kipper und kran), dazu 
ein behälterstreugerät, ferner 
ein tandem-anhänger, eine 
schneefräse und zwei schnee-
pflüge  gesamtkosten: rund 
246 000 Euro 

GEmEiNdEratssitzUNG
Zahlreiche Aufträge wurden vom Gföhler Gemeinderat am 12. März an die Wirtschaft erteilt.

Sechzig Meter neue Steinmauern mussten zur Sicherung des Zwicklweges in Hohenstein nach 
dem Frühjahrshochwasser 2008 errichtet werden. Auftraggeber war die Stadt Gföhl.
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Die wesentlichen Ausgaben des Jahres 2008:
flächenwidmungsplan 34 886,47
feuerwehren – klf für ff gföhl und ff hohenstein 65 500,00
kindergarten-neubau 572 827,74
musikschule 20 000,00
gemeindestraßen, güterwege-instandhaltung 426 904,79
güterwege – unwettersanierungen 73 765,78
uferbefestigung krems – unwettersanierung 107 038,29

wva obermeisling, hochbehälter 261 427,56
Erweiterung kanalisation 373 073,91
Darlehensschulden und Schuldendienst:
am 1 1 2008 (davon marktbestimmt: 5,084 096,59, davon hoheitsverwal-
tung: 851 969,98):

5,936 066,57 

am 31 12 2008 (davon marktbestimmt: 5,451 794,09, davon hoheitsver-
waltung: 780 533,03):

6,232 327,12 

darlehenszugang 2008: 717 073,63
tilgung 2008: 420 813,08
Verschuldung pro Kopf bei 3.740 Einwohnern (davon markt-
bestimmt: 1 458 Euro, davon hoheitsverwaltung: 209 Euro):

1 666,00

rEchNUNGsaBschlUss 08
Stadt Gföhl erwirtschaftet trotz großer Investitionen Überschuss.

der rechnungsabschluss 2008 
wurde mit den stimmen der 
övp genehmigt (je 5,414 mio 

Euro im außerordentlichen und 
2,724 mio  Euro im ordentli-
chen haushalt)  dem außer-

ordentlichen haushalt konnte 
ein überschuss von 261 313 
Euro zugeführt werden 

7. JUNi: EU-Wahl
wahlberechtigt sind alle 
männer und frauen, die 
am stichtag (31  märz 
2009) in der Europa-wäh-
lerevidenz einer österreichi-
schen gemeinde geführt 
werden und am tag der 
wahl (7  juni 2009) das 16  
lebensjahr vollendet haben 
und vom wahlrecht nicht 
ausgeschlossen sind  nur 
wahlberechtigte werden in 
das wählerverzeichnis auf-
genommen 
seit einiger zeit ist auch 
die Sonder-Webseite des 
Europäischen parlaments 
online verfügbar  auf der 
internationalen webseite 
www.wahlen2009.eu 
finden sie interessante in-
formationen 
in der gemeinde gföhl sind 
3 102 personen für die Eu-
ropawahl wahlberechtigt  
insgesamt werden wieder 
elf wahllokale eingerichtet 
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hohen zuspruch konnten die 
organisatoren des gföhler 
blutspendetages am 8  märz 
(gasthaus haslinger, gföhl) 
verzeichnen, in dessen rah-
men auch verdienstvolle spen-
der seitens der blutspendezen-

trale des roten kreuzes ausge-
zeichnet werden konnten  
die bronzene verdienstme-
daille (25 spenden) erhielten: 
josef sinhuber, moritzreith 19; 
karl simlinger, grottendorf 
17; herta schwarz, reittern 

12 und herbert hauer, Eisen-
bergeramt 37 
mit der silbernen verdienst-
medaille (50 spenden) wurde 
Erhard Eckl aus rastbach 19 
ausgezeichnet 
die bürgermeister karl sim-

linger (gföhl) und franz 
aschauer (jaidhof) dankten 
allen spendern und dem team 
der rot-kreuz-ortsstelle gföhl 
unter leitung von abteilungs-
inspektor karl simlinger für 
die perfekte vorbereitung und 
abwicklung und überreichten 
die auszeichnungen  
heuer wird es noch zwei blut-
spendemöglichkeiten in gföhl 
geben: den traditionellen 
herbsttermin (20  septem-
ber im gasthaus haslinger in 
gföhl) und erstmalig auch im 
rahmen des gföhler volksfes-
tes am samstag, 18  juli, im 
blutspendebus auf dem fest-
gelände des sc admira 
österreichs patienten benöti-
gen jede woche rund 10 000 
blutkonserven! bleiben sie 
weiterhin lebensretter, denn 
ihre spende ist durch nichts zu 
ersetzen 

EhrUNG voN BlUtsPENdErN
309 Spender folgten dem Aufruf des Roten Kreuzes zum Blutspendetag am 8. März 2009 in Gföhl.

Foto von links: RK-Blutspendeorganisator Karl Simlinger, Bürgermeister Franz Aschauer, Herbert 
Hauer, Erhard Eckl, Herta Schwarz, Bürgermeister Karl Simlinger, Spender Karl Simlinger und 
Ortsstellenleiter des RK Gföhl, Ing. Werner Hagmann. Nicht auf dem Bild: Josef Sinhuber
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GEsUNdE GEmEiNdE Gföhl
Ernährungskursreihe
der schlüssel zu einem gesün-
deren lebensstil liegt in unse-
rer täglichen Ernährung  alles, 
was wir essen, beeinflusst 
stoffwechsel und wohlbefin-
den!
mit der Ernährungskursreihe 
„besser essen“ ein ganzes 
Leben voller Genuss. Fit & 
aktiv – Ausgewogene Er-
nährung ab 50 plus! bietet 
die gesunde gemeinde gföhl 
die möglichkeit von Ernäh-
rungsexpertinnen kostenlos 

praktische Tipps für die 
Umsetzung im Alltag zu 
erhalten: mittwoch, 13  und 
20  mai 2009, jeweils 19 uhr, 
stadtsaal gföhl

VORSORGE aktiv
Weg mit dem Übergewicht
Ändern sie ihren lebensstil: 
das land nö und die ge-
sunde gemeinde gföhl laden 

zum mitmachen ein und bie-
ten unterstützung an  motto: 
„geben sie doch einfach ihr 
übergewicht bei uns ab“ 
das programm „vorsorge-ak-
tiv“ unterstützt die teilnehmer 
ihre lebensgewohnheiten in 
bezug auf Ernährung und be-
wegung langfristig positiv zu 
verändern 
die teilnehmer werden über 6 
monate von professionell ge-
schulten Ernährungs- und be-
wegungsbetreuern unterstützt 
und von einem arzt begleitet 

Programmstart: donnerstag, 
14  mai, 18 uhr
wöchentliche folgetermine 
„bewegung und Ernährung“ 
sind jeden donnerstag um 19 
uhr bis ca  Ende oktober 2009 
geplant 

anmeldungen für beide 
themenbereiche erforder-
lich bis spätestens 7  mai: 
friederike haiderer, tel  
02716/6326-12, mail: frie-
derike haiderer@gfoehl 
gv at, www gesundesnoe at



8 / treff.Punkt.gföhl

aUs dEm rathaUs

der boden in unserer ge-
meinde ist lebensgrundlage, 
er ist unverwechselbar, aber 
er ist nicht unverwundbar  so 
wie die stadtgemeinde gföhl 
als erste nö gemeinde, sind 
inzwischen 50 gemeinden 
und institutionen niederöster-

reichs dem Europäischen bo-
denbündnis beigetreten  den 
eigenen boden sinnvoll nutzen 
und sorgsam schützen ist das 
ziel dieser initiative  
geht es darum, die Entwick-
lung der gemeinde und der 
region voranzutreiben, so darf 

dies nur zum besten, nicht 
aber auf kosten der nachfol-
genden generationen gesche-
hen  Ein gesunder boden ist 
neben sauberer luft und was-
ser das wichtigste kapital, das 
wir unseren kindern mit auf 
den weg geben können! um 
den wert dieses lebenskapi-
tals bewusst zu machen, muss 
der boden zu einem anliegen 
im öffentlichen interesse wer-
den  
die allgemeine diskussion zu 
bodennutzung und boden-
schutz darf nicht mehr bloß 
auf einschlägige berufsgrup-
pen aus land- und forstwirt-
schaft beschränkt bleiben  
denn, so intensiv unser boden 
seit jahrtausenden genutzt 
wird, so geheimnisvoll und 
verborgen bleibt er vielen von 
uns nach wie vor  

Bodenerlebnistag –  
Programm:
der „bodenerlebnistag“ am 
10  juni im – bzw  bei schön-
wetter auch vor dem – stadt-
saal, bietet interessantes zum 
thema boden für groß und 
klein  am vormittag gibt es in-
fostände und eine Erdfarben-
malstation für die schulen  
zwischen 11 und 13 uhr fin-
det eine fest- und informati-
onsveranstaltung statt  Um-
weltlandesrat Dr. Stephan 
Pernkopf wird den ersten 
NÖ Bodenspaziergang er-
öffnen  Ebenso wird in diesem 
rahmen das projekt „kommu-
nale bodenbilanz“ (erstmals in 
niederösterreich) vorgestellt 
um 14 uhr sind alle interes-
sierten herzlich zum ersten 
öffentlichen bodenspazier-
gang eingeladen (start beim 

bodenzeichen vor dem stadt-
saal)  bei einem rundgang mit 
fachkundiger führung werden 
die boden- und landschafts-
geschichte unseres heimator-
tes, der gleichzeitig die „1  nö 
bodenbündnisgemeinde“ ist, 
erwandert und so schrittweise 
erlebbar gemacht  dieser spa-
ziergang wird eine fülle von 
informationen und anschau-
ungsmaterialien bieten: die 
teilnehmer erfahren, welche 
kräfte die landschaft ge-
formt haben, wie sich unter-
schiedliche böden entwickeln 
konnten, aber auch welche 
nutzungsgeschichte diese bö-
den geprägt hat und welche 
aktuelle bedeutung sie für uns 
haben  

Anmeldungen für den 
Bodenspaziergang am 
10. Juni 2009 um 14 Uhr 
an: monika Ernst, rathaus 
gföhl (tel  02716/6326-18, 
mail: monika ernst@gfoehl 
gv at  (achtung: beschränkte 
teilnehmerzahl!) weitere in-
fos auf: www unserboden at 
oder www soilart at

„BodEN-ErlEBNistaG” iN Gföhl
Im Rahmen der Aktion des Landes NÖ „Unser Boden – wir stehen drauf“ findet in unserer Gemeinde am 
Mittwoch, 10. Juni 2009 der erste niederösterreichische Bodenspaziergang statt. Die Veranstaltung wird 
vom neuen Umweltlandesrat Dr. Stephan Pernkopf eröffnet werden.

Seit 1. März 2009 sind einige grundlegende Änderungen 
(Erweiterungen) der NÖ Wohnbauförderung in Kraft.
Das nahm Prok. Erich Fragner – Regionaldirektor der 
Sparkasse Waldviertel-Mitte in Gföhl – zum Anlass, bei 
einem Infoabend über die brandaktuellen Fördermög-
lichkeiten zu informieren und so Lust aufs Bauen bzw. 
Sanieren zu machen.

Als Referent konnte DI Manfred Sonnleitner („die Um-
weltberatung“) gewonnen werden. Abgerundet wurde 
das Angebot durch zusätzliche persönliche Beratungs-
termine mit DI Sonnleithner und Informationen über die 
Förderabwicklung durch die Sparkasse.

Falls auch Sie Interesse an näheren Informationen zur 
aktuellen NÖ. Wohnbauförderung haben, steht Ihnen 
das Team der Sparkasse Waldviertel-Mitte in Gföhl gerne 
zur Verfügung.

Holen Sie sich unseren Energiegutschein in Höhe von 
€ 75,–. Wir sagen Ihnen gerne wie!

Infoabend zu Neubau & Sanieren:

Das neue Fördermodell 
Start zum Bodenspaziergang 
am 10. Juni ist beim Bodenzei-
chen vor dem Stadtsaal Gföhl.
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Schauraum
3542 Gföhl
Langenloiserstraße 4
Fax: 02716/80679
E-Mail: seitl@tele2.at
Tel. 0664/397 01 44

Matrix.Hybrid
Ug – 0,63
Matrix.Hybrid

Das bessere
Energiespar-
Fenster am Markt

fachliche Beratung • Beste Qualität
Förderinformationen und -beratung • genaue Montage

Das neue
revolutionäre 
Holz-Alu-Fenster
Auch fl ächenbündig 
möglich!

T H E R M I S C H E  S A N I E R U N G

bis € 20.000,– Förderung
befristet bis 31.12.2009 möglich

Die Energiesparwoche der Region Kamptal Wagram finden zwischen 8. und 
15. Mai auch in den Gemeinden Gföhl und St. Leonhard/Hornerwald statt.

ENErGiEsParWochE dEr lEadEr 
rEGioN KamPtal-WaGram

die leader region kamptal-
wagram erstellt ein Energie-
konzept, um einen richtungs-
weisenden schritt in den berei-
chen Energiesparen und dem 
Einsatz „Erneuerbarer Ener-
gieträger“ zu setzen  das auf-
decken von potenzialen im be-
reich der regional verfügbaren 
„Erneuerbaren Energieträger“ 
soll ausführlich untersucht 
werden; möglichkeiten zum 
Energiesparen sollen der brei-
ten öffentlichkeit vorgestellt 
werden  in diesem projekt der 
leader region kamptal-wa-
gram stehen öffentlichkeitsar-
beit und bewusstseinsbildung 
im mittelpunkt 
• Energiewerkstatt in St. 
Leonhard/Hornerwald am 

Montag, 11. Mai 2009, ab 
19.30 Uhr, Gasthaus Staar:
Ein impulsreferat mit anschlie-
ßender diskussionsrunde stellt 
die möglichkeiten für gemein-
den und private haushalte im 
bereich der Energieversorgung 
dar 

• Biomasse-Schau im Heiz-
werk in Gföhl am Diens-
tag, 12. Mai 2009, von 14 
bis 18 Uhr:
an diesem nachmittag wird 
allen interessierten eine große 
auswahl an unterschiedlichen 
biomassekesseln präsentiert  
die lokalen installateure stel-
len sich und ihre produkte vor, 
beraten und beantworten ihre 
fragen 

• Zweite Energieschmiede 
der Region Kamptal-Wa-
gram am Dienstag, 12. Mai 
2009, von 18 bis 21 Uhr, 
Gasthof Haslinger in Gföhl, 
Zwettler Straße 14:

im rahmen dieser veranstal-
tung wird über die regiona-
len zielsetzungen im bereich 
Energiesparen und Einsatz 
„Erneuerbarer Energieträger“ 
beraten und diskutiert 

Das Biomasseheizwerk Gföhl (EVN und Fernwärmegenossen-
schaft Gföhl) ist seit elf Jahren in Betrieb und versorgt alle 
öffentlichen Gebäude sowie bereits mehr als 130 Haushalte.
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am 27  februar fand in bad 
vöslau das landesfinale im 
hallencup der schülerliga 
statt  die shs gföhl hatte sich 
als waldviertelmeister für die-
ses turnier qualifiziert  zahlrei-
che Ehrengäste (landesrätin 

dr  bohuslav, nöfv-präsident 
gartner, nö landesreferent 
für schulfußball walter bauer, 
nöfv-sportkoordinator pa-
trick schuch u v a ) unter-
strichen die wichtigkeit der 
veranstaltung  die waldvier-

telmeister aus gföhl konnten 
erst im finale vom gastgeber, 
der shs bad vöslau, nach ei-
nem kampf auf biegen und 
brechen gestoppt werden 
die shs gföhl erreichte so-
mit unter 154 teilnehmenden 
schulen den vize-landesmeis-
tertitel  diese platzierung ist 
die beste einer mannschaft aus 
dem bezirk krems und der ge-
samten region waldviertel seit 
Einführung dieses bewerbes  
hervorzuheben ist die hervor-
ragende nachwuchsarbeit, die 
beim sc admira gföhl, im laz 
krems und in der shs gföhl 
geleistet wird  
die vize-landesmeister der 
shs gföhl wurden am 10  

märz von vertretern der spar-
kasse gföhl geehrt  

Auch Handballer erfolgreich
die burschen der vierten klas-
sen (jahrgang 94 und jün-
ger) haben sich in souverä-
ner manier ins finale der nö 
schulhandballmeisterschaft 
gespielt  die große überra-
schung des tages aber liefer-
ten die um ein jahr jüngeren 
spieler der dritten klassen, die 
– obwohl ersatzgeschwächt 
– die körperlich überlegenen 
gegner nach pausenrückstand 
bezwingen konnten und nun 
ebenfalls im finale stehen 
die ganz kleinen (erste klasse) 
schieden heuer aus 

schÜlEr fEiErN sPortlichE ErfolGE
Die SHS Gföhl schaffte eine Fußball-Sensation: Der Waldviertel-Meister wurde auch Fußball-Vize–Landes-
meister 2009; und im Schulhandball stehen gleich zwei Mannschaften der Hauptschule Gföhl im NÖ-Finale.

S P E Z I A L - E S T R I C H E

3542 Gföhl, Gewerbepark 5
Tel. 02716/8565, Fax DW 4

www.graeser.at · estriche@graeser.at
  ptik
Huber

Augenoptik – CL-Linsen
Hörakustik – Uhren 
Schmuck

3542 Gföhl, Pollhammerstr. 4, www.optik-huber.at *B
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Design-Brille
inkl. Gläser ab

Gleitsicht-Brille
inkl. Gläser ab

128,-inkl. MwSt.

Außergewöhnliche

Gläser in Ihrer Stärke* –
zum exklusiven Komplettpreis

278,-inkl. MwSt.

A lle Modelle auch als optische Sonnenbrille erhält lich!

Foto stehend (v.l.n.r.): Michael Palmeshofer (Sparkasse Gföhl), 
Direktor Hans Ulrich Swoboda, Karl Schildorfer (Sparkasse 
Gföhl), Betreuer Jürgen Surböck. Spieler stehend (v.l.n.r.): David 
Hagmann, Bernhard Schenk, Dominik Hauer, Andreas Berger, 
Dominik Heindl. Spieler hockend (v.l.n.r.): Stefan Pulker, Chris-
tian Hauer, Johannes Rauscher, Patrick Klaffl, Michael Chudik, 
Manuel Ehrgott, Paul Winkelhofer

Mannschaft Gföhl 1 (weiße Dressen), Gföhl 2 (gelbe Dressen)
Vorne liegend: TW Gföhl 2 Pfeiffer John, Schenk Bernhard. 1. 
Reihe: Pistracher David, Durst Sebastian, Schwarz Benjamin, 
Riss Lukas, Rauscher Florian, Höllerschmied Martin, Königsho-
fer Stefan, Höllerschmied Michael; 2. Reihe: Wimmer Georg, 
Hofbauer Jürgen, Chudik Philipp, Hagmann Michael, Hagmann 
Matthias, Adolf Domninik, Tesch Dominik, Hagen Philipp, May 
Alexander, Kostler Jürgen, Dornhack David, TW Gassner Johan-
nes, TW Mayr Thomas; Sportkoordinator Johann Jurcsa.
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3542 Gföhl, Pollhammerstraße 2
Telefon 02716/8473, e-Mail: papierprofi@aon.at

NEU BEI
Trendige Vasen
aus klarem Glas, kombiniert mit Spiegelglas mit einem 
Rosendekor und verschiedenen Sprüchen

die kinder erfuhren auch viele 
hintergrundinformationen, 
wie z  b  die Entwicklung des 
hörens oder die großartigen 
leistungen unserer ohren  
aber der hauptteil waren die 
zahlreichen wunderschönen 
und vor allem spannenden 
geschichten von tegetthoff  
diese geschichten und mär-
chen beeindruckten die schü-
lerinnen und schüler so sehr, 
dass man das eine oder an-
dere mal die sprichwörtliche 
„stecknadel fallen“ gehört 
hätte  von dieser guten idee 
der „schule des zuhörens“ 
überzeugt, übernahm der El-
ternverein der vs gföhl gerne 
den spendenbeitrag für dieses 
projekt  

folKE tEGEtthoff BEGEistErtE 
GföhlEr volKsschÜlEr
Folke Tegetthoff, einer der besten Märchen- und Geschichtenerzähler unserer Zeit, hat mit den beiden 
4. Klassen der Volksschule Gföhl zwei überaus spannende und interessante Stunden verbracht. 

In diesen zwei Stunden hat sich gezeigt, dass bewusstes Zuhören – wenn man will – sehr ein-
fach möglich ist. Folke Tegetthoff (Bildmitte) begeisterte nicht nur die Schüler, sondern auch die 
anwesenden Erwachsenen.
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diese vier wanderwege durch 
das gföhler gemeindegebiet 
hat bürgermeister a  d  fried-
rich reiter nicht nur beschrie-
ben; er war auch bei der be-
schilderung mit dabei 

so trägt z b  der Wander-
weg Nr. 40 die bezeichnung 
„Schlossbergwanderung 
nach Rastbach“  hier wird 
u  a  die Entstehung des 
schlosses rastbach beschrie-

ben („von der burg zum 
schloss“) und über die schwe-
denkriege berichtet 

der Wanderweg Nr. 41 ist 
als „Kapellenwanderung 
ins Gföhleramt“ bezeich-
net  hier wird die siedlungs-
geschichte des gföhlerwaldes 
„erwandert“, über die ro-
salia-kapelle und die frühere 
„herrschaft gföhl zu jaidhof“ 
berichtet 

der Wanderweg Nr. 42 führt 
ebenfalls ins gföhleramt zu 
„Schönen Aussichten und 
bösen Unholden“  hier 
werden u  a  die zahlreichen 
felsmonumente beschrieben, 

von denen man teilweise eine 
wunderbare aussicht hat  
makaber: auf dem „galgen-
riedel“ beim „hängenden 
stein“, an dem die alte dro-
ßer straße nach krems vorbei 
führte, wurde von der herr-
schaft gföhl bis ins 18  jahr-
hundert die blutgerichtsbar-
keit ausgeübt 

der Wanderweg Nr. 43 trägt 
den titel „Windkraft und 
Hexensabbat“ und führt 
über altgföhl zu den wind-
kraftwerken 

Wanderkarten sind am 
Gemeindeamt Gföhl um 
€ 9,80 erhältlich.

Sie suchen ein Geschenk für die Hl. Kommunion, 
 Firmung, Hochzeit, Hl. Taufe, Geburtstag oder  
Muttertag?

Sie finden bei uns eine große Auswahl von neuem 
gediegenem Goldschmuck, modernen, preisgünsti-
gen Silberschmuck mit einer dazupassenden Uhr.

HUBER – das Fachgeschäft im Ort

• mit großem Angebot für jede Preisklasse 
• mit fachmännischer Meisterberatung 
• mit kostengünstigen Serviceleistungen 
• mit kulanten Garantieleistungen 
•  das Geschäft mit vielen Geschenkideen  

für zufriedene Kunden

Schmuck
Geschenkartikel
Werkstätte

3542 Gföhl, Langenloiserstraße 4, Tel. 02716/8624
3550 Langenlois, Kirchenplatz 8, Tel. 02734/3111

WaNdErWEGKoNzEPt – ÜBEr-
sichtsKartE aUf dEm haUPtPlatz
Vier Wanderwege des Waldviertel-Wanderwegekonzepts führen auch durch landschaftlich wunderschönes 
Gebiet im Bereich der Gemeinde Gföhl. Sie sind sogenannte „Themenwege“.

Friedrich Reiter hat im Einvernehmen mit Ing. Walter  Gangl von 
den Österreichischen Bundesforsten die Wege auch durch das 
weitläufige Waldgebiet der Bundesforste festgelegt. Sämtliche 
Routen sind auf der Wanderkarte (Infosäule auf dem Gföhler 
Hauptplatz) ersichtlich.

das Erlebnisbad gföhl wird 
mit Donnerstag, 21. Mai 
(christi himmelfahrt) eröff-
net  die öffnungszeiten wer-
den wie in den vorjahren zu-
nächst bis ferienbeginn von 

montag bis freitag von 13 – 
19 uhr sowie samstag, sonn- 
und feiertag von 9 30 bis 19 
uhr sein   ab ferienbeginn 
ist das bad täglich von 9 30 
bis 19 uhr geöffnet 

Bad-EröffNUNG 2009
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HEISSE ZEITEN FÜR KÜHLE RECHNER

ElectronicPartner

TV - Video - HiFi - Telecom - PC/Multimedia
Elektroinstallationen - Blitzschutz - Fachwerkstätte
3542 Gföhl, Wurfenthalstraße 9, Telefon 02716/86 74-0, Fax 02716/86 74-4
3493 Hadersdorf/Kamp, Kremserstraße 10, Telefon 02735/2404, Fax 02735/2404-4
e-mail: elektro@zierlinger.at oder im Internet www.zierlinger.at

EP:Zierlinger

 Gorenje Kühlschrank R4145 W
Energieklasse A, 54 cm breit, 85 cm 
hoch, Nutzinhalt 134 Liter
Gorenje Kühlschrank 4 Stern 
RB 3135 W
Energieklasse A, 50cm breit, 85 cm 
hoch, Nutzinhalt Kühlteil/Gefrierteil 
103/17 Liter

 Siemens KI 18LV50 
oder KI18RV50

Einbaukühlschrank (integrierbar), mit oder 
ohne Gefrierfach, Nischenmaß H88cm B56cm 

T55cm, Energieklasse A+

 Siemens Kühl-Gefrierkombination 
KG34NX03 No Frost
Energieklasse A, Kühlraum Nutzinhalt 186 Liter, 
Gefrierteil Nutzinhalt 88 Liter, H 185xB 60xT 65cm

Siemens Gefrierschrank GS 10DN21 
Energieklasse A, Nutzinhalt 84 Liter, 

H85cm B50cm T61cm

nur € 199.-

nur € 499.-

nur € 279.-

nur € 549.-

die jungen leute wurden von 
bürgermeister karl simlinger 
und vizebürgermeister lud-
milla Etzenberger begrüßt und 

über verschiedene vorhaben 
der gemeinde informiert 
alle anwesenden erhielten 
den jungbürgerbrief des lan-

des nö und einen „gföhler 
taler“  nach einer führung 
durch das rathaus und einer 
diskussion schloss der stim-

mungsvolle abend mit einem 
gemütlichen beisammensein 
im gasthaus „bacchus“ in 
gföhl 

JUNGBÜrGErfEiEr iN Gföhl
Rund 50 Jugendliche des Jahrganges 1990 waren zur alljährlichen Jungbürgerfeier der Gemeinde Gföhl am 
27. März 2009 eingeladen, 11 davon haben der Einladung Folge geleistet.

Sitzend von links: Tamara Stichauner, Sandra Weber, Carina 
Schwarz, Alexandra Meier, Julia Zierlinger, Georg Erich Hag-
mann; stehend von links: Vizebgm. Ludmilla Etzenberger, 
Kathrin Hagmann, Melanie Höllerer, Barbara Aschauer, Werner 
Blauensteiner, Michael Ettenauer und Bgm. Karl Simlinger.

Text Jungbürgerbrief:
„Mit Ihrer Volljährigkeit sind Sie nun auch ein wahlberech-
tigter Bürger dieses Landes. Sie entscheiden bei Wahlen und 
Abstimmungen mit, wie es in Ihrer Gemeinde, in Ihrer Stadt, 
in NÖ und in ganz Österreich weitergehen soll.
Sie tragen damit ein Stück Verantwortung für die Gemein-
schaft und für die Zukunft unseres Landes.
 Sie haben jetzt die Möglichkeit, unser Land mitzugestalten. 
Mit der Kraft Ihrer Stimme und Ihres Engagements.
Reden und entscheiden Sie überall dort mit, wo es um Ihre 
Interessen und um die Zukunft unserer Heimat Österreich 
geht.
So können Sie Ihre Interessen und Wünsche einbringen. So 
können Sie etwas dafür tun, dass Freiheit und Demokratie in 
unserem Land eine lebendige Zukunft haben, die allen Bür-
gerinnen und Bürgern nützt. Denn: „Wer die Wahl hat, hat 
die Macht!“
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3542 Gföhl · Pollhammerstraße 5
Tel. 02716/6315

e-mail: kschuster@aon.at

das gute und positive Echo 
nach den im vorjahr erstmals 
veranstalteten gföhler auto-
tagen führte am 18  und 19  
april 2009 zu einer wieder-
holung dieser veranstaltung  
so wie im vorjahr wurden 
wieder über 150 neufahr-

zeuge auf dem areal der fir-
men auto gruber und Estri-
che gräser präsentiert  heuer 
wurden aber auch über 130 
gebrauchtwagen auf dem 
parkplatz vor dem restaurant 
feinspitz angeboten  
an dieser autoschau haben 

die gföhler firmen kia gru-
ber, Ecker & sinhuber bzw  
das autohaus gföhl und die 
firmen auer – krems, birn-
gruber – krems, hentschl – 
krems,  kneth – krems, teuschl 
– krems, fragner – langen-
lois, ruiner – langenlois und 

mazda gruber – kammern teil-
genommen  viele interessierte 
besucher nutzten die schönen 
frühlingstage zum besuch der 
autotage, die mit dem früh-
schoppen mit dem musikver-
ein gföhl auch einen unterhal-
tungshöhepunkt boten  
die neue niederösterreichische 
landesrätin für wirtschaft und 
tourismus, dr  petra bohuslav 
zählte ebenso wie abg  z  nr 
dr  günter stummvoll, labg  
josef Edlinger, bgm  ökr karl 
simlinger und bgm  franz 
aschauer aus jaidhof zu den 
prominenten besuchern  

2. GföhlEr aUtotaGE aUch 
hEUEr WiEdEr GrossEr ErfolG
Das gute und positive Echo nach den im Vorjahr erstmals veranstalteten Gföhler Autotagen führte am 
18. und 19. April 2009 zu einer Wiederholung dieser Veranstaltung. So wie im Vorjahr wurden wieder über 
150 Neufahrzeuge auf dem Areal der Firmen Auto Gruber und Estriche Gräser präsentiert. Heuer wurden 
aber auch über 130 Gebrauchtwagen auf dem Parkplatz vor dem Restaurant Feinspitz angeboten. 

Internorm Fenster
Wo & Wo Sonnenschutz

Lindpointner Tore
Hörmann-Tore
Brix Alu Zaun

Baustoffe
Topic

3542 Gföhl - Haubersiedlung 7
Tel. 0676/70 70 581 oder
Tel. 0664/51 56 975
hofbauer@internorm-hanni.at
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für jeden vollen 10 Euro (bei barzahlung bzw  
bankomatkartenzahlung!!)-umsatz in einem 

GföhlEr EiNKaUfsKartE
mitGliEdsBEtriEB
erhalten Sie eine Treuemarke, die Sie in Ihre persönliche 
GFÖHLER EINKAUFSKARTE  einkleben können. 
Jede abgegebene Karte nimmt automatisch bei einem gro-
ßen Weihnachtsgewinnspiel teil – Hauptpreis ist ein KIA 
Rio im Wert von € 10.990,-.

•  Hauptverlosung am samstag, 19.12., am 
GföhlEr WochENmarKt

•  monatlicHe verlosungen jeweils am wocHenmarkt am  
16.5., 20.6., 18.7., 22.8., 19.9., 17.10., 14.11., 5.12. 

gewinnspiel-regeln: bei den monatlichen verlosungen werden jeweils 15 gewinner von den abgegebenen gföh-
ler Einkaufskarten des vormonats gezogen, die dann an der schlussverlosung am 19 12  teilnehmen  

holen sie sich ihre gföhler Einkaufskarte und sichern sie sich mit ihren Einkäufen ihren treubonus 

doPPElt GEWiNNEN mit dEr  
GföhlEr EiNKaUfsKartE 
Die Gföhler Wirtschaft Aktiv bietet allen Kunden den Treupass in Form der Gföhler Einkaufskarte. Damit 
können Sie  außerdem am Jahresende 2009 wieder  ein Auto gewinnen. 

Diesen KIA-Rio, präsentiert von den Sponsoren, gibt es im Dezember 2009 zu gewinnen

GFÖHLEREINKAUFSKARTE

Ihre Treue wird belohnt!

Gruber Autohandels GesmbH.

Mit Unterstützung von: 

Gruber Autohandels GesmbH.

Mit Unterstützung von: 

mit
UNtErstÜtzUNG 
voN:
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3542 Gföhl | Zwettler Straße 17 | Tel. 02716/6349
Fax 02716/6349-4 | schuhe@mold.at | www.mold.at

NEU BEI SCHUHE MOLD

monatlich werden am wo-
chenmarkt 15 gewinner 
gezogen, die dann bei der 
hauptverlosung im dezember 
zu den 150 möglichen auto-
gewinnern gehören 

Die ersten 30 Gewinner: 
anna liebhart, gföhl; hermine 
höllerer, allentsgschwendt; 
roswitha kampleitner, gföhler 
amt; maria simlinger, gföhler-
amt; Elfriede mayr, schiltern; 
Eva böhm, gföhl; stefan dörr, 
lichtenau; Elisabeth ritzmaier, 
gföhl; maranne topf, jaid-
hof; leopoldine und alfred 
langthaler, gföhleramt; Eva 
oberbizer, obermeisling; franz 
kletzl, großmotten; andrea 
strohmayr, albrechtsberg; 

helene loidl, gföhl; Elfriede 
mayr, wurschenaigen; isabella 
fuchs, reittern, brigitta flesch, 
gföhl; monika schleritzko, 
gföhl, michaela schwarz, 
lichtenau; Elfriede mayr, 
schiltern; gertraud hackl, 
lichtenau; martin bauer, ka-

pelln; inge bauer, Eisen graben; 
otto geitzen auer, gföhl; 
berta mayerhofer, lichtenau; 
claudia zeller, gföhl, maria 
schattauer, Eisengraberamt; 
michaela schwarz-klafl, mo-
ritzreith; otto kloiber, gföhl; 
Erna pappenscheller, loiwein  

GföhlEr EiNKaUfsKartE: diE 
 ErstEN GlÜcKlichEN GEWiNNEr
Die Gföhler Einkaufskarte bringt, wenn sie vollgeklebt ist, einen Bonus im Wert von € 10,–. Außerdem wer-
den am Jahresende lukrative Preise unter allen abgegebenen Einkaufskarten verlost – Hauptpreis ist ein KIA 
Rio im Wert von € 10.990,-. 

Wir
GratUliErEN
frau Elisabeth huber fei-
erte am 9  april 2009 ihren 
60  geburtstag 
herzlichen glückwunsch!

S
ym

b
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nach mehrjährigen vorberei-
tungsarbeiten ist es soweit  44 
gemeinden aus den bezirken 
gmünd, horn, hollabrunn, 
krems, melk, waidhofen/
thaya und zwettl werden mit 
unterstützung des landes 
nö und der raiffeisenbanken 
waldviertel und wien über die 
vorzüge des wohnstandortes 
waldviertel informieren  
mit der kick off-veranstaltung 
„wohnen im waldviertel - 
wo das leben neu beginnt!“ 
wurde am 16  märz 2009 im 
stadtsaal waidhofen/thaya 
die umsetzungsphase des pro-
jektes eingeleitet  
auf der tagesordnung standen 
die meilensteine des projektes 
und die konkreten aktivitäten 
2009, die Qualitätskriterien 
der projektgemeinden zur 
zielerreichung sowie die ver-
netzung mit anderen schlüs-
selprojekten und -organisati-
onen 
die veranstaltung diente al-
len beteiligten dazu, einen 
gemeinsamen infostand zum 

projekt zu erlangen und um 
sich erneut über ihre wichtige 
rolle im projekt klar zu werden 

Professionelles 
Projektmanagement
die ziele des projektes sind nur 
dann zu erreichen, wenn alle 
teilnehmenden gemeinden 
und organisationen voll und 
ganz hinter der projektidee 
stehen und mit vollem Einsatz 
mitarbeiten  „wie man startet 
so liegt man im rennen!“ nun 
liegt es an allen beteiligten, 
also auch an der gemeinde 
gföhl, die Ärmel hochzukrem-
peln und die jeweiligen aufga-
ben zu bearbeiten  
um die vielen maßnahmen 
und aufgaben festzulegen 
und zu koordinieren hat der 
projektträger „verein inter-
komm“ die wallenberger & 
linhard regionalberatung be-
auftragt, das projektmanage-
ment für die nächsten drei 
jahre zu übernehmen! 
primäre Eckpfeiler des projek-
tes sind marketing- und wer-

beaktivitäten im großraum 
wien und teilweise linz, als 
auch in den teilnehmenden 
gemeinden selbst  überal-
tete klischees und vorurteile 
werden durchbrochen  das 
moderne waldviertel des 21  
jahrhunderts wird dargestellt  
neben klassischen werbefor-
men wird durch persönlichen 
kontakt geworben  menschen 
und unternehmen aus dem 
waldviertel werden zu „bot-
schafterinnen“ für ihre region  
auch internet und neue me-
dien sind wichtige kommuni-
kationskanäle  aber auch auf 
publikumswirksamen messen 
(z b  bioEm, waldviertel pur) 
wird geworben  

auch die gemeinde gföhl 
wird in diesem projekt freie 
wohnobjekte und baugründe 
aktiv vermarkten  dafür wird 
unser immobilienangebot auf 
der gemeindehomepage und 

im „kommunalen standort 
informationssystem“ (www 
komsis at) präsentiert  ziel 
ist es, die standortqualitäten 
kundengerecht darzustellen 
und anfragen von suchenden 
professionell zu beantworten  
wichtig für den umgang mit 
anfragen ist der standort-
beauftragte der gemeinde 
gföhl, stadtamtsdirektor an-
ton deimel  Er wird die stand-
ortmarketing-strukturen in 
der verwaltung aufbauen und 
diesen wichtigen kommunalen 
aufgabenbereich betreuen  
sachbearbeiterin ist monika 
Ernst  
die gemeinde gföhl und die 
gesamte region waldviertel 
blicken mit optimismus in die 
zukunft!

WohNstaNdort Gföhl Wird aB 
sofort offENsivEr BEWorBEN
Die Vorteile des Waldviertels und somit auch der Gemeinde Gföhl als leistbaren und zugleich qualitativ 
hochwertigen Wohn- und Lebensstandort werden in Zukunft stärker und offensiver beworben.

Sie wollen eine Immobi-
lie oder Fläche kostenlos 
bewerben:
Stadtgemeinde Gföhl, 
3542 Gföhl, Hauptplatz 3, 
Tel. 02716/6326-0, Mail: 
gemeinde@gfoehl.gv.at.
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das bei der produktion der 
zeitung erzeugte kohlendi-
oxid wurde mit hilfe des kli-
marechners des verbandes 
druck & medientechnik exakt 
erfasst und durch klimamaß-
nahmen der climate austria 
ausgeglichen  für gestaltung 
und druck bzw  abwicklung 
des umweltbeitrages zeich-
net das druckhaus schiner in 
krems verantwortlich, dem 
im vorjahr das österreichische 
umweltzeichen für schadstoff-
arme druckerzeugnisse verlie-
hen wurde 
die klimainitiative des österrei-
chischen druckverbandes un-
terstützt druckereien bei der 
vermeidung von Emissionen  
unvermeidliche Emissionen 
werden mittels klimarech-
ner exakt erfasst und können 
durch geeignete internatio-

nale oder nationale projekte – 
ausgeglichen werden  drucke-
reien und ihre kunden leisten 

so einen wertvollen beitrag 
zum klimaschutz 
treff punkt gföhl ist die erste 

zeitung österreichweit, welche 
seit 2009 co²-kompensiert 
hergestellt wird 

BEitraG zUm UmWEltschUtz
Die Zeitung „Treff.Punkt. Gföhl“ ist die erste Zeitung österreichweit, welche CO2-kompensiert hergestellt 
wird. Eine Aktivität der Klimabündnisgemeinde Gföhl und des Vereins der Gföhler Wirtschaft Aktiv.

Freuen sich über den Beitrag zum Umweltschutz: Jörn-Henrik Stein (Druckhaus Schiner), Ernst 
Zierlinger (Obmann Gföhler Wirtschaft), ÖKR Karl Simlinger (Bürgermeister Stadtgemeinde 
Gföhl), Alexander Schiessling (Druckhaus Schiner)

Gföhl
druckt im...

Druckhaus Schiner Krems, 3500 Krems, An der Schütt 40, Tel.: 02732/79670-0, Fax: 02732/79670-20, Mobil: 0676/842460100, eMail: offi ce@schiner.at
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im zuge der laufenden Evalu-
ierungsmaßnahmen im öffent-
lichen verkehr wurde deutlich, 
dass die öffentliche verkehrs-
versorgung im waldviertel ab-
seits des schülerverkehrs und 
der franz-josefsbahn weiter 
verbessert werden kann 
nach einer eingehenden prü-
fung des waldviertler fahrplan-
angebots wurde vom land nö 
ein nachhaltiges konzept er-
stellt, dessen ziel es ist, durch 
die stärkung und den ausbau 
von busachsen sowie einer op-

timierten vertaktung mit der 
bahn (franz-josefsbahn und 
der westbahn) die standort- 
und lebensqualität des wald-
viertels weiter zu steigern und 
den fahrgästen den umstieg 
auf öffentliche verkehrsmittel 
weiter zu erleichtern  
das neu erstellte waldviertler 
buskonzept besteht aus fol-
genden angeboten:
• Zwei Bus-Hauptachsen (rot)
mit taktverkehren und sechs 
bus-zubringersysteme werden 
neu eingerichtet

• Einrichtung bedarfsorientier-
ter angebote (anruf-sammel-
taxi, rufbus, etc ) abseits des 
hauptliniennetzes mit schwer-
punkt auf den verkehr inner-
halb der jeweiligen gemeinde 
• Der Gesamt-Umfang beträgt 
ca  2 mio  fahrplankilometer 
(jährlich), davon ca  1,2 mio  
kilometer als zusätzliches an-
gebot zum bestandsverkehr 
• Die Leistungen werden aus-
geschrieben, start des neuen 
angebotes soll mit september 
2009 sein 

BUsKoNzEPt WaldviErtEl
Ziel des Landes NÖ im öffentlichen Verkehr ist es, die Erreichbarkeit für alle 
Bevölkerungsgruppen in allen Landesteilen zu gewährleisten und kontinuierlich 
zu optimieren. Von dieser Einrichtung wird auch unsere Region profitieren.

KrimiNalPoli-
zEilichE hiN-
WEisE ErBEtEN
im zusammenhang mit dem 
anfall von strafrechtsdelik-
ten ist die polizei auch auf 
hinweise der bevölkerung 
angewiesen   oft werden 
verdächtige wahrnehmun-
gen, die möglicherweise mit 
strafrechtsdelikten zusam-
men hängen, erst wochen 
nachher und über umwege 
der polizei bekannt 
Es ergeht daher der aufruf, 
falls jemand wahrnehmun-
gen im hinblick auf ver-
dächtige macht, seien es 
jetzt personen oder  fahr-
zeuge, unbedingt sofort bei 
der polizei anzurufen; falls 
möglich, auch kennzeichen 
und fahrzeugmarke notie-
ren  
wenn auch noch keine 
straftat begangen wurde, 
so wirkt eine kontrolle 
durch die polizei oft prä-
ventiv entgegen    
polizeiinspektion gföhl: tel  
nr  059133/3441 (sollte die 
dienststelle nicht besetzt 
sein, wird der anruf zur po-
lizeiinspektion krems wei-
tergeleitet, von wo aus die 
beamten in gföhl verstän-
digt werden) 

Bezirksinspektorin
Marina Bittermann
kriminaldienstgruppe gföhl
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APOTHEKE – DROGERIE z. Hl. ANDREAS · Pollhammerstr. 3 · 3542 Gföhl
Tel.: 02716/6453 · Fax.: 02716/6453-30 · E-Mail: office@apogfoehl.at · www.apogfoehl.at

Öffnungszeiten: Montag bis Samstag 7.30 – 12 Uhr, Montag bis Freitag 14 – 18 Uhr

MUTTER SEIN –
MUTTER HABEN
EIN GESCHENK

10. Mai 2009
MUTTERTAG

Tierhaltungsbestimmun-
gen (NÖ Polizeistrafgesetz, 
LGBl. 4000-3), § 1a – Mit-
führen und Verwahren von 
Hunden (Auszug):

(1) wer einen hund hält oder 
in obsorge nimmt, muss die 
dafür erforderliche Eignung 
aufweisen und hat das tier 
in einer weise zu führen oder 
zu verwahren, dass menschen 
und tiere nicht gefährdet oder 
unzumutbar belästigt werden 
können 
(2) hunde dürfen ohne auf-
sicht nur auf grundstücken 
oder sonstigen objekten ver-
wahrt werden, deren Einfrie-
dungen so hergestellt und 
instand gehalten sind, dass 

die tiere das grundstück aus 
eigenem antrieb nicht verlas-
sen können 
(3) der halter eines hundes 
darf den hund nur solchen per-
sonen zum führen oder zum 
verwahren überlassen, die die 
dafür erforderliche Eignung, 
insbesondere in körperlicher 
hinsicht und die notwendige 
Erfahrung aufweisen 
(4) an öffentlichen orten 
im ortsbereich, das ist ein 
baulich oder funktional  zu-
sammenhängender teil eines 
siedlungsgebietes, sowie in 
öffentlichen verkehrsmitteln, 
schulen, kinderbetreuungs-
einrichtungen, parkanlagen, 
Einkaufszentren, freizeit- und 
vergnügungsparks, stiegen-

häusern und zugängen zu 
mehrfamilienhäusern müssen 
hunde an der leine oder mit 
maulkorb geführt werden 
(5) hunde, die als gefährlich 
amtsbekannt sind, sind immer 
mit maulkorb und leine zu 
führen 

(Quelle: amtsblatt der bh krems nr  13/2007)

hUNdEhaltEr traGEN
vEraNtWortUNG
Wichtige Bestimmungen und Verhaltensmaßregeln für Tierfreunde über das 
Mitführen und Verwahren von Hunden.
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die bundesanstalt statistik 
österreich sucht im gesam-
ten bundesgebiet offene, 
kommunikative persön-
lichkeiten für statistische 
Erhebungen auf werk-
vertragsbasis  aufgabe ist 
die Erhebung statistischer 
daten in haushalten  hier-
bei handelt es sich um lau-
fende Erhebungen, von de-
nen einigen eine gesetzlich 
geregelte auskunftspflicht 
zu grunde liegt 
voraussetzung sind sehr 
gute deutschkenntnisse 
und ausdrucksfähigkeit, 
gepflegtes auftreten und 
Einsatzbereitschaft  Ein ei-
gener pkw ist von vorteil 
senden sie uns bitte ihren 
lebenslauf mit foto  und 
sämtlichen kontaktdaten 
per E-mail an  bernhard 
supp@statistik gv at
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STRABAG AG, Direktion AD - Straßenbau
Bereich Waldviertel
A - 3532 Rastenfeld 206
Tel. +43 (0)28 26 / 211 02 - 0, Fax DW 12

HARTL HAUS Projektmanagement
Tel.: 02849/8332-246, projekt@hartlhaus.at
www.hartlhaus.at

HARTL HAUS Wohnprojekt
Gföhl

Toplage - in Zentrumsnähe
3 Doppelhäuser in ökolog.
Niedrigstenergiebauweise
Nettogrundanteile von
292 bis 381 m²

2 Vollgeschoße mit 118 m² WNFL
Vollunterkellerung mit je zwei PKW Abstellplätzen, Carport
und integrierten Gartengeräteabstellraum
Zusätzliche Kellerfläche 61,89 m²

�G�e�m�e�i�n�d�e�z�e�i�t�u�n�g�_�G�f� � �h�l�_�2�0�0�9
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der radwanderweg führt vom 
hauptplatz über die sparkas-
senstraße und kreuzgasse 
zum fernheizwerk, hier führt 
er links in den begleitweg zur 
b 32, diese wird überquert 
und hier wird wiederum links 
abgebogen in den begleitweg 
richtung Eisengrabenstraße, 
vorbei beim hof aschauer am 
begleitweg über die brücke 
zur lh 76 richtung reittern  
nach dem gasthaus völker 
führt der weg links abbiegend 
in den ort reittern, wo auf 
dem dorfplatz der kontroll-
punkt eingerichtet wird 

sie haben nun zwei möglich-
keiten und zwar:
• weiter auf Strecke Nr. 1 für 
familien mit kindern: von 
reittern, nach garmanns über 
alt gföhl zurück zum ziel vor 
dem rathaus am hauptplatz 
in gföhl oder
• weiter auf Strecke Nr. 2 von 
reittern zur lh 76 weiter zur 
abzweigung links nach wur-
schenaigen und weiter zur 
abzweigung links nach seeb 
über den wurfenthalgraben 
zurück zum ziel vor dem rat-
haus in gföhl 
alle teilnehmer erhalten mit 

der am start, am kontroll-
punkt und am ziel gestem-
pelten teilnehmerkarte eine 
medaille 
die stadtgemeinde gföhl la-
det sie herzlich zur teilnahme 
am radwandertag ein und 
freut sich über eine zahlreiche 
beteiligung 

21. mai: radwandertag
Am Christi-Himmelfahrts-Tag lädt die Stadtgemeinde Gföhl auch heuer wieder 
zur Teilnahme am traditionellen Gföhler Radwandertag ein.

iNfos
Start: 9 Uhr 
am Hauptplatz vor 
dem Rathaus.
Strecke 1: 10 km
Strecke 2: 19 km

KUrz NotiErt
Lärmschutz
oft ist es nur gedanken-
losigkeit: man genießt 
die vermeintliche mit-
tagsruhe, plötzlich fällt 
es aber dem nachbarn 
ein, dass ja noch der ra-
sen gemäht werden muss  
vorbei ist es mit der ruhe   
in der gemeinde gföhl gibt 
es (noch) keine lärmschutz-
verordnung, wie diese an-
dere gemeinden bereits 
erlassen mussten 
man hofft nach wie vor auf 
das verständnis und Einfüh-
lungsvermögen, die eben 
für ein gedeihliches mitein-
ander erforderlich sind 

Bad füllen: Mitteilung 
an Gemeinde
wir stehen am beginn ei-
ner neuen badesaison, 
und viele private werden 
in den nächsten tagen 
und wochen ihre bäder 
wieder befüllen  die stadt-
gemeinde gföhl ersucht 
alle privaten badbetreiber 
um eine kurze telefonische 
mitteilung an wassermeis-
ter wolfgang kurz (tel  
0676/844419801) 

Nächste Zeitung  
Treff.Punkt. Gföhl
Ende juli wird die nächste 
ausgabe der zeitung 
treff punkt  gföhl (3/2009) 
an alle haushalte ergehen 
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nach langer krankheit ist am 
28  februar ökonomierat prof  
franz fux im 82  lebensjahr 
verstorben 
fux gehörte noch vor der ge-
meindereform dem früheren 
gemeinderat von gföhleramt 
an, von 1968 bis zum jahr 
1995, also 27 jahre lang, war 
er mitglied des gföhler ge-
meinderates, davon von 1985 
bis 1990 im gemeindevor-
stand und von 1990 bis 1995 
im stadtrat  viele jahre davon 
leitete er den kulturausschuss, 
gemeinsam mit dem bereits 
verstorbenen bürgermeister 
di friedrich fassler gilt er als 
einer der väter der stadter-
hebung im jahr 1989; mit 
fassler trug er auch zahlreiche 
wichtige kommunalpolitische 

Entscheidungen mit, wie un-
ter anderem die Errichtung 
der aufbahrungshalle und des 
stadtsaals  in seiner zeit als 
obmann des kulturausschus-
ses wurden auch zahlreiche 
historische straßenbezeich-
nungen vergeben 
auf seinem hof in gföhleramt 
gründete fux das „waldviert-
ler bauernhofmuseum“, in 
dem er über jahrzehnte viele 
gerätschaften zusammentrug 
besondere aufmerksamkeit 
widmete fux der in seiner un-
mittelbaren umgebung situier-
ten rosalia-kapelle in gföhler-
amt, der er im jahr 1979 an-
lässlich der 300-jahr-feier eine 
festschrift widmete, eines von 
über zwanzig von fux verfass-
ten heimatkundlichen werken  

„seine“ rosaliakapelle und die 
auf seine veranlassung im jahr 
1987 bei der kapelle errich-
tete gedenksäule aus anlass 
„500 jahre gföhleramt“ wur-
den auch auf der Ehrenbürger-
urkunde der stadt gföhl, die 
ihm vor einem jahr überreicht 
wurde, verewigt  1999 wurde 
ihm der berufstitel „professor“ 
verliehen 
bgm  karl simlinger beschrieb 
in seinem nachruf stationen 
und lebenswerk von franz 
fux und dankte für die kor-
rekte zusammenarbeit; stadt-
rat günter steindl zeichnete 
die umfangreichen politischen 
verdienste seines parteifreun-
des nach, der von 1967 bis 
1970 auch nationalratsabge-
ordneter der spö gewesen war 

das begräbnis am 5  märz 
fand unter großer anteil-
nahme statt  viele wegge-
fährten von franz fux gaben 
ihm das letzte geleit  die pfar-
rer thomas pichler (gföhl) und 
joachim zitko (meisling) zele-
brierten das requiem und be-
gleiteten franz fux auf seinem 
letzten weg 

EiN GrossEr sohN dEr stadt 
Gföhl ist Nicht mEhr
Im 82. Lebensjahr ist Ökonomierat Prof. Franz Fux, Ehrenbürger der Stadtgemeinde Gföhl, verstorben.
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§ 1 Ziel der 
Förderungsmaßnahmen
1  verbesserung der umweltsitua-
tion durch
1 1  senkung des fossilen Energie-
verbrauches
1 2  verminderung der co² und 
so² belastung der luft
1 3  verminderung der rauchgas-
emissionen
2  substitution von importenergie 
durch
2 1  vermehrte nutzung erneuer-
barer, heimischer Energie
2 2  stärkung des umweltbewusst-
seins der bürgerinnen und bürger

§ 2 Gegenstand der Förderung
1  die stadtgemeinde gföhl för-
dert die Errichtung, Erneuerung 
und Erweiterung von anlagen zur 
nutzung in förderungswürdigen 
objekten im gemeindegebiet 
2  die anlagen im sinne des abs 1 
müssen nach dem 1 1 2009 er-
richtet und behördlich genehmigt 
worden sein 
3  Eine förderung wird auch dann 
gewährt, wenn für eine anlage im 
sinne des abs 1 bereits von einer 
anderen öffentlichen stelle eine 
förderung gewährt wurde oder 
wird 

§ 3 Begriffsbestimmungen
1  unter anlagen zur nutzung 

erneuerbarer, heimischer Energie-
träger sind kollektoranlagen oder 
wärmepumpen zur aufbereitung 
von warmwasser für den haushalt, 
zur raumheizung sowie photovol-
taische anlagen zur gewinnung 
von elektrischer Energie aus solar-
zellen zu verstehen 
2  wesentliche voraussetzung für 
die gewährung einer förderung 
ist die gleichzeitige genehmigung 
von fördermittel des amtes der 
nö landesregierung, abteilung 
wohnbauförderung  
3  großvolumige wohnbauten 
sind von dieser förderung ausge-
nommen 
4  die förderung eines fernwär-
meanschlusses ist von der landes-
förderung nicht abhängig 

§ 4 Art und Höhe 
der Förderung
1  die förderung der stadtge-
meinde gföhl für die im § 2 1  an-
geführten anlagen und für die im 
§ 3 2  definierten förderungswür-
digen objekte besteht aus einem 
nichtrückzahlbaren bargeldzu-
schuss zu den anschaffungs- bzw  
Errichtungskosten der anlagen 

2  die förderhöhe der gemeinde 
orientiert sich an der höhe der be-
willigten fördermittel des amtes 
der nö landesregierung 

§ 5 Förderungswerber
1  als förderungswerber gelten 
natürliche personen 
2  natürliche personen als förde-
rungswerber müssen österreichi-
sche staatsbürger oder staatsan-
gehörige eines Eu-mitgliedsstaates 
bzw  einem solchen gleichgestellt 
sein 
3  ist der Errichter nicht Eigentü-
mer des objektes, an welchem die 
zu fördernde anlage bzw  die zu 
fördernde maßnahme angebracht 
ist bzw  werden soll, so ist die 
schriftliche zustimmung des/der 
Eigentümer(s) erforderlich 

§ 6 Förderungsvoraussetzungen
1  das objekt im sinne von § 2 1  
muss sich im gemeindegebiet der 
stadtgemeinde gföhl befinden 
2  die(der) förderungswerberin 
muss den hauptwohnsitz in der 
stadtgemeinde gföhl haben  
3  die liegenschaft, auf der sich 
eine geförderte solaranlage befin-
det, muss vom förderungswerber 
nach inbetriebnahme der solaran-
lage ganzjährig bewohnt werden 

§ 7 Verfahren
1  für die gewährung von förder-
mittel nach diesen richtlinien sind 
folgende unterlagen notwendig 
1 1  ansuchen (formlos) um för-
derung einer alternativen Ener-

giegewinnungsanlage bei der 
stadtgemeinde gföhl, 3542 gföhl, 
hauptplatz 3 
1 2  Eigentumsnachweis an der 
liegenschaft, auf der die zu för-
dernde anlage errichtet wird 
(grundbuchauszug, nicht älter als 
ein monat), sofern die Eigentums-
verhältnisse nicht bekannt sind 
1 3  schreiben des amtes der nö 
landesregierung über die geneh-
migung von fördermittel für die 
gegenständliche Energiegewin-
nungsanlage 
1 4  nachweis der tatsächlichen 
auszahlung der fördermittel (för-
derabrechnung) durch vorlage 
einer bankbestätigung bzw  kopie 
des kontoauszuges, woraus die 
förderauszahlung hervorgeht 
1 5  ansuchen um eine förderung 
nach diesen richtlinien sind spä-
testens ein jahr nach anschaffung 
bzw  Errichtung der zu fördernden 
anlage bzw  maßnahme einzu-
bringen 
1 6  nachweis eines behördlich be-
fugten unternehmens, worin die 
ordnungsgemäße funktionsfähig-
keit der anlage bescheinigt wird, 
ist vorzulegen 

§ 8 Förderauszahlung und
Kontrolle
1  die auszahlung der fördermittel 
erfolgt nach positiver prüfung der 
vorliegenden unterlagen im sinne 
der förderrichtlinien und geneh-
migung durch den gemeinderat 
2  die auszahlung erfolgt durch 
überweisung auf ein vom förde-
rungswerber bekannt zugeben-
des bankkonto, nach maßgabe 
der finanziellen möglichkeiten der 
stadtgemeinde gföhl 
3  die stadtgemeinde gföhl be-
hält sich das recht vor, nach die-
sen richtlinien geförderte anlagen 
durch beauftragte an ort und 
stelle zu begutachten  dazu hat 
der förderungswerber den beauf-
tragten personen gegen vorherige 
anmeldung das betreten der lie-
genschaft bzw  des objektes zu 
gestatten 

§ 9 Widerruf
Eine förderung nach diesen 
richtlinien ist vom bürgermeister 
schriftlich zu widerrufen, wenn 
die anlage nicht widmungsgemäß 

Zwettler
T i e f b a u

eine Zweigniederlassung der
Pittel+Brausewetter GmbH

3107 St. Pölten, Austinstraße 43-45
Tel.: 02742/361537, Fax DW 3390
e-mail: office@zwettler-tiefbau.at

stadt gföHl fördert ab 1. 1. 2009
altErNativE ENErGiEGEWiNNUNG
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Gföhl hat am 9. Dezember 2008 Richtlinien erlassen. 



treff.Punkt.gföhl / 25

aUs dEm rathaUs

Erleben Sie den Frühling bei den

Gföhler Gartenprofis
Erleben Sie den zauberhaften Frühling in der  

Baumschule Pernerstorfer.
Alles, was Gartenfreunde jetzt brauchen – 

inklusive kompetenter Beratung.

„Waldviertler Rindenprodukte“ produziert 
Rindenmulch ausschließlich aus heimischen 
Nadelhölzern. Mulch hält das Erdreich länger 

feucht und verhindert das Keimen von Un-
kraut: weniger düngen, weniger gießen, we-
niger Arbeit

Waldviertler Rindenprodukte
Ing. Ludwig Schulz
3542 Gföhl, Langenloiser Straße 12
Tel.: 02716/6333
schulz@wv-rinde.at
www.wv-rinde.at

Baumschule 
Hans Pernerstorfer

3542 Gföhl, Kremser Straße 11
Tel. 02716/6456

baumschule.pernerstorfer@aon.at
www.pflanze.cc

verwendet wird oder der förde-
rungswerber unrichtige angaben 
gemacht hat  der bereits überwie-
sene förderungsbetrag ist in die-
sem fall innerhalb 4 wochen nach 
Erhalt des widerrufs vom förde-
rungswerber zurückzuzahlen 

§ 10 Gesamtausmaß
die gewährung der fördermittel 
erfolgt nach maßgabe der vorhan-
denen mittel im rahmen des da-
für im voranschlag des jeweiligen 
haushaltsjahres ausgewiesenen 
voranschlagsansatzes 

§ 11 Rechtliche Natur  
der Förderung
diese förderung ist eine freiwillige 
leistung der stadtgemeinde gföhl  
Es besteht weder ein vertraglicher 
noch ein sonstiger verfolgbarer 
rechtsanspruch auf die gewäh-
rung einer solchen 

§ 12 Wirksamkeitsbeginn
die bestimmungen dieser richt-
linie wurden in der sitzung des 
gemeinderates der stadtgemeinde 
gföhl am 09 12 2008 genehmigt 
und gelten bis auf widerruf ab 
1 1 2009 für alle ab diesem zeit-
punkt einlangenden förderungs-
ansuchen  

Gefördert werden folgende Anlagen Gemeinde
Gföhl

Gemeinde
bis max. €

Land bis 
max. €

solaranlagen zur warmwasseraufbereitung 30 % d  
lds  f 

450,00 1 500,00

solaranlagen zur warmwasseraufbereitung und 
zusatzheizung

30 % d  
lds  f 

660,00 2 200,00

wärmepumpenanlagen für warmwasser 30 % d  
lds  f 

330,00 1 100,00

wärmepumpenanlagen für warmwasser und hei-
zung

30 % d  
lds  f 

660,00 2 200,00

wärmepumpenanlagen für warmwasser und hei-
zung mit einer jahreszahl von > 4,0

30 % d  
lds  f 

885,00 2 950,00

photovoltaikanlagen (Eigenheim eine wg ) 10 % d  
lds  f 

1 200,00 12 000,00

photovoltaikanlagen (Eigenheim zwei wg ) 10 % d  
lds  f 

1 500,00 15 000,00

stückholz mit pufferspeicher 10 % d  
lds  f 

255,00 2 550,00

hackschnitzel- oder pelletsanlagen 10 % d  
lds f 

295,00 2 950,00

fernwärmeanschluss pauschale 295,00

stadtGEmEiNdE Gföhl
art UNd höhE dEr fördErUNG 
fÜr altErNativE ENErGiEGEWiNNUNGsaNlaGEN
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Extra-Förderung für SonnenStrom

Die Stromerzeugung aus Photovoltaik-Anla-
gen wird auch in Niederösterreich immer 
beliebter: Solarzellen wandeln die Sonnen-
strahlen direkt in elektrische Energie um. 
Immer mehr Menschen nutzen das auch in 
ihren Privathäusern. 

Die Kraft der Sonne nutzen 

Photovoltaik-Anlagen lassen sich auf vielen 
Dach- oder auch Fassadenflächen anbringen. 
1 m² installierte Modulfläche liefert im Jahr 
etwa 110 kWh Strom. Je nach Anlage reichen 
daher schon ca. 28 bis 45 m² Modulfläche, 
um den Jahresbedarf eines durchschnittlichen 
Haushalts (3.500 kWh) zu decken. 

Die Vorteile sprechen für sich: Photovoltaik ist 
sauber, umweltfreundlich und schont knappe 
Ressourcen. Dazu schätzen viele Leute das 
Gefühl, ihren Strom selbst zu erzeugen. 
Erleichtert wird die Entscheidung für eine 
Photovoltaik-Anlage seit einiger Zeit durch  
die großzügige Förderung des Landes Nieder-
österreich. 

Haben Sie schon daran gedacht, eine Photovoltaik-Anlage auf Ihrem Haus 
errichten zu lassen? Dann wäre es jetzt gerade günstig, denn die EVN  
SonnenStrom-Aktion wurde bis Jahresende verlängert.

Das EVN SonnenStrom-Paket

  Installationszuschuss in Höhe von 100 
Euro/kWp für max. 4 kWp bei Einfami-
lienhäusern bzw. 5 kWp bei Zweifamili-
enhäusern;

 EVN übernimmt 10 Jah-
re lang die nicht benötigte 
Energie – im Jahr 2009 
um netto 8,27 Cent/kWh, 
danach ist dieser Preis auf 
Basis der Entwicklung des 
Großhandelsmarktpreises 
wertgesichert;

 zusätzliche Finanzierungs-
hilfe von bis zu 15.000,- 
Euro über das günstige 
Kreditmodell CleverFinanziert 
(Bonität vorausgesetzt).

Voraussetzung ist, dass die 
Anlage von einem speziell 
geschulten EVN PowerPartner 
errichtet wird. Details und 
weitere Bedingungen finden 
Sie auf www.evn.at. 

Das attraktive Plus zur  
Landesförderung

Ergänzend zur Landesförderung 
unterstützt die EVN ihre Energie-
kunden sowohl bei der Errichtung 
als auch im laufenden Betrieb der 
Anlage: mit 100 Euro Installa-
tionszuschuss pro installiertem 
kWp und einer Abnahme-Ga-
rantie für den Überschuss-Strom 
über zehn Jahre. 

Neugierig geworden? Dann 
kontaktieren Sie einfach Ihren 
EVN Energieberater oder EVN 
PowerPartner. Er hat alle 
Details zur EVN SonnenStrom-
Aktion und berät Sie gerne.

EVN Energieberatung 
0800 800 333
energieberatung@evn.at

Wir sind gerne für Sie da. 

enhäusern;

danach ist dieser Preis auf 
Basis der Entwicklung des 
Großhandelsmarktpreises 
wertgesichert;


hilfe von bis zu 15.000,- 
Euro über das günstige 
Kreditmodell CleverFinanziert 
(Bonität vorausgesetzt).

Voraussetzung ist, dass die 
Anlage von einem speziell 
geschulten EVN PowerPartner 
errichtet wird. Details und 
weitere Bedingungen finden 
Sie auf

Ergänzend zur Landesförderung 
unterstützt die EVN ihre Energie-
kunden sowohl bei der Errichtung 
als auch im laufenden Betrieb der 

rantie für den Überschuss-Strom 

Wir sind gerne für Sie da.

April
30  Maimarkt am hauptplatz in gföhl
30   Tagesfahrt nach altenmarkt und Ysper, 

abfahrt 7 30 uhr, hauptplatz (seniorenbund)
30   Maibaumaufstellen, 19 uhr hauptplatz gföhl 

durch die ff mit musikverein, volkstanzgruppe, 
stadtgemeinde

30  Mailbaumaufstellen, 19 uhr, ff-haus
(ff hohenstein)

30 -24 5  Heuriger Fam. Lanz, gföhleramt 98, 
am muttertag ab 11 uhr geöffnet

Mai
bis 24  Heuriger Fam. Lanz, gföhleramt 98, 

am muttertag ab 11 uhr geöffnet
1  Maibaumaufstellen, 10 uhr ff-haus untermeis-

ling (ökb)
2  Muttertagsfeier des seniorenbundes, 15 uhr, 

gh haslinger, mit dem  gesangverein
3  Florianifeier der Pfarre: 8 uhr gföhl, 10 uhr, 

moritzreith 
3  Florianifeier, 10 uhr, ff-haus untermeisling

(ff meisling)
6 -13  Flugreise nach Tunesien (pensionistenverband)
7 -14  Flugreise nach Rhodos (seniorenbund)
9   Pfarr-Firmung Gföhl, 9 30 uhr, pfarrkirche (pfarre)
9 u 10  FF-Fest Reittern – fahrzeugsegnung
10  Muttertagessen beim Heurigen Fam. Lanz, 

gföhleramt 98, ab 11 00 uhr 
10  Muttertagsessen, 12 uhr, gh  winkler, gföhleramt

13  Frühlingsjause zum Muttertag, 9 – 10 30 uhr, 
pfarrheim gföhl (caritas-tagesmütter gföhl, leitung 
mag  irmela stroh-schally)  Einladung an alle mütter 
mit kindern (von 0-3)  spiel, singen, gemeinschaft 
und basteln  info: 0676/83844671 

13  Ernährungsreihe: „Besser essen“, 19 uhr, stadt-
saal gföhl (gesunde gemeinde gföhl)

17  Kleintiermarkt ab 8 uhr gh haslinger
17  Erstkommunion, 9 30 uhr pfarrkirche
20  Tagesfahrt ins Weinviertel, abfahrt 7 uhr, 

poysdorf-falkenstein-drasenhofen-feldsberg- Eis-
grub, besuch der liechtensteinschen schlösser in 
tschechien seniorenbund

20  Ernährungsreihe: „Besser essen“, 19 uhr, stadt-
saal gföhl (gesunde gemeinde gföhl)

21  Radwandertag, start 9 uhr vor dem rathaus 
(stadtgemeinde gföhl)

21  Saisoneröffnung Erlebnisbad Gföhl
24  Konzert – zum 200. Todestag des weltberühm-

ten österr. Komponisten Josef Haydn; 16 uhr, 
pfarrkirche gföhl; mitwirkende: prof  franz hasel-
böck an der orgel, musikverein gföhl, gesang- u  
orchesterverein gföhl, durch das programm führt 
mag  jochen pulker (stadtgemeinde gföhl, www 
gfoehl gv at)

28  Seniorennachmittag, 15 uhr, gh haslinger
31  Pfingstlager – besuchsnachmittag ab 14 uhr 

kremstal (zwickl), 20 uhr feldmesse (pfadfinder-
gruppe)

31  Pfarrkaffee Rastbach, ganztägig in der vs rast-
bach
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Anton Traunfellner GesmbH
Erlaufpromenade 32 – 34, 3270 Scheibbs

traunfellner

Suche
gebrauchte

landwirtschaftliche
Werkzeuge

wie hacke, Schaufel, Spitzhacke etc.

0699/100 60 179

Juni
1  Pfarrkaffee Rastbach, ganztägig in der vs rast-

bach
2 -5  Viertagesfahrt nach Pichl bei Schladming, 

abfahrt 7 uhr (seniorenbund)
5  Lange Nacht der Kirchen, ab 19 uhr, pfarrkirche 

obermeisling
5  Lange Nacht der Kirchen, ab 20 uhr, pfarrkirche 

gföhl
10  Boden-Erlebnistag (bodenspaziergang u  boden-

bilanz, stadtsaal gföhl
11  Fronleichnamsfeier mit messe und festumzug, 

9 uhr, hauptplatz, frühschoppen im gh haslinger
12  Sonnwendfeuer, 21 uhr, am kühberg bei familie 

denk 
14  Fronleichnam-Frühschoppen, pfarrhof obermeis-

ling
15  Vitusmarkt am hauptplatz in gföhl
16  Tagesausflug des pensionistenverbandes
19 -5 7  Fischheuriger Fam. Brunner, kremser straße 75, 

gföhl
20  Sonnwendfeuer, 19 uhr, beachvolleyballplatz 

untermeisling
21  Kleintiermarkt ab 8 uhr gh haslinger
25  Seniorennachmittag, 15 uhr, gh haslinger
27  Flohmarkt des musikvereins
28  Familienmesse, 9 30 uhr, pfarrkirche

Juli
bis 5  Fischheuriger Fam. Brunner, kremser straße 75, 

gföhl
3 -5  Hoffest der Familie Staar in moritzreith
3 -12  Heuriger Fam. Loidl, gföhleramt 60
1  Musikschulkonzert, 18 uhr, stadtsaal
4  Countryfest, 18 uhr, ff-haus (ff hohenstein)
5  Countryfest, 10 uhr, ff-haus (ff hohenstein)
17 -19  39. Gföhler Volksfest am sportplatz (sc-admira)
18  Blutspendemöglichkeit im rahmen des gföhler  

volksfestes im blutspendebus auf dem festgelände 
des sc-admira am sportplatz

19  Kleintiermarkt ab 8 uhr gh haslinger
21 -2 8   Heuriger Bauernladen „Familie Täuber“, 

 langenloiser straße 89
25  Hoffest der Pfadfindergilde, 11 uhr, wurfen-

thalstr 19
25 -23 8  Heuriger Fam. Lanz, gföhleramt 98

August
bis 2  Heuriger Bauernladen „Familie Täuber“, lan-

genloiser straße 89
bis 23  Heuriger Fam. Lanz, gföhleramt 98, 
7 -9  Kirtag im zelt beim gh winkler, gföhleramt 92
8  Trödelmarkt in Gföhl – information und anmel-

dung: 02716/6546 oder 0 699/11452961
15  Kräuterwanderung (pgr/pkr meisling)
15 -16   Kirtag des Musikvereins mit aufstellen d  kirtag-

baumes, volkstanz, stubenmusi, frühschoppenkon-
zert, konzert d  jugendorchesters, offenes singen, 
etc  

16  Kleintiermarkt ab 8 uhr, gh haslinger
16  KLF-Segnung ff hohenstein, 9 uhr feldmesse, 

festakt, anschl  bewirtung
16   Bartholomäusmarkt am hauptplatz in gföhl
17 -21   5-Tagesreise nach Tirol-Ötztal (pensionistenver-

band)
28 -13 9  Fischheuriger Fam. Brunner, kremser straße 75, 

gföhl
31 -5 9  Südtirolfahrt (ov  alois blamauer, meisling)

September
bis 13 9  Fischheuriger Fam. Brunner, kremser straße 75, 

gföhl 
4 -13  „Zuagroaster Heurigen“ im bauernladen langen-

loiser straße 89 – fam  franz holzer
6  Familienwandertag der pfadfindergruppe 
13  Tag der Blasmusik, konzerte in gföhl süd (musik-

verein)
13  Oktoberfest, oldtimer-traktorentreffen, 10 uhr, 

dEv-haus (dEv hohenstein)
12  Pfarrheuriger der pfarre ab 15 uhr im pfarrhof-

garten
20  Tag der Blasmusik, konzerte in gföhl nord (musik-

verein)
20  Kleintiermarkt ab 8 uhr, gh haslinger
20  Familienmesse, 9 30 uhr pfarrkirche
20  Blutspendeaktion, 8 30 – 12 und 13 – 16 uhr im 

gh haslinger (rotes kreuz, ortsstelle gföhl)
20  Wandertag des ÖKB Meisling, 13 30 uhr treff-

punkt parkplatz harter untermeisling
25 -18 10  Heuriger Fam. Lanz, gföhleramt 98
26 u 27  Sturmheuriger ff rastbach, ff haus
26 u 27  Flohmarkt im pfarrheim (kfb)
27  Erntedankfest Gföhl, 9 uhr vor der pfarrkirche
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Eine 2.000-Euro-Spende
übergaben die vertreterinnen 
der arbeitsgemeinschaft der 
bäuerinnen gföhl (christine 
dietl, gebietsbäuerin ida stei-
ninger und maria Ecker) dem 
roten kreuz gföhl (ortsstel-
lenleiter werner hagmann und 
karl simlinger)  der namhafte 
betrag kam beim guglhupfen-
schnapsen in lichtenau zu-
stande, für das die bäuerinnen 
nicht weniger als 500(!) gugl-
hupf spendeten 

Radios einst und heute
kulturstadträtin lia wurzer 
stieß praktisch ,,per zufall“ auf 

die sammler  Es mag unglaub-
lich klingen, dass hans jachan, 
di dr  karl prodinger, mag  jo-
chen pulker, bruno domandl, 
karl fürlinger und Eleonore 
gamper erst im zuge der aus-
stellungsgestaltung von ,,85 
jahre radio“ von ihrem ge-
meinsamen hobby erfuhren  
,,Eine sehenswerte leistung“, 
lobte bürgermeister karl sim-
linger  labg  josef Edlinger er-
öffnete die schau 

Verabschiedung von
Renate Güttersberger
mit 8  märz 2009 ist renate 
güttersberger, kinderbetreue-

rin im kindergarten rastbach, 
nach fast siebenjähriger tä-
tigkeit aus dem dienstverhält-
nis mit der stadtgemeinde 
gföhl ausgeschieden  an ihrer 
stelle wurde brigitte völker 
aus gföhl aufgenommen, die 
langjährige Erfahrung als ta-
gesmutter mitbringt  bürger-
meister karl simlinger dankte 
für die gute zusammenarbeit 

Gföhler sind 
Snowboard-Bezirkssieger
bei der bezirksschi- und 
snowboardmeisterschaft am 
jauerling belegten die gföh-
ler  sporthauptschüler höller-

schmied michael und kostler 
jürgen in der snowboardwer-
tung die ersten plätze in ihrer 
altersklasse  dritter wurde 
schenk bernhard  
auch die siege in der mann-
schaftswertung „snowboard“ 
der ak 1 und ak 2 gingen 
nach gföhl!
bei der mannschaftswertung 
der schifahrerinnen belegten 
die mädchen in der ak 1 den 
dritten und in der ak 2 den 
zweiten platz  die burschen 
wurden in der ak 2 dritter  
in der Einzelwertung belegte 
julia latzenhofer (ak 2) den 
zweiten platz 

Rot-Kreuz-Spende

Verabschiedung Renate Güttersberger

Radios einst und heute

Snowboard-Bezirkssieger

Ident-Nr. A-10018


